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Limnologisch-faunistische Untersuchungen an Fließgewäs- 
sern im Großraum Wuppertal. 
Teil I 
Das Gelpe-System in Wuppertal und Remscheid 

RAINER GRETZKE & JÖRG LIESENDAHL 
unter Mitarbeit von ANDREAS KELLER, KARIN TARA & GUlDO WEBER 
Mit 1 Abbildung und 3 Tabellen 

Kurzfassung 
Das Fließgewässersystem der Gelpe in Wuppertal und Remscheid (Bundesrepublik Deutsch- 
land, Nordrhein-Westfalen) wird anhand physikalisch-chemischer (1988189) und faunistischer 
Daten (1974-1989) charakterisiert. Es werden Angaben zur Besiedlung einiger benachbarter 
Stillgewässer, zur Entwicklung der Wassergüte-Situation und zur Ökologie einiger Taxa (z. B. 
Dratnalia potarnophylaxi, Hydraena pygrnaea, Proasellus cavaticus) gemacht. 

Einleitung 
Im 31. Jahresbericht des Naturwissenschaftlichen Vereins in Wuppertal (1978) wurden meh- 
rere Arbeiten vorgelegt, die Angaben über Fließgewässer-Organismen aus dem Gelpetal bein- 
halten (U. a. KOLBE 1978; HOFFMANN 1978; KINKLER & KÖLLER 1978). Aus limnologischer 
Sicht von zentraler Bedeutung war dabei die Bearbeitung des Gelpe-Systems von HERBST & 
HERBST (1 978). 

In neuerer Zeit war das Gelpe-System wiederholt Gegenstand wissenschaftlicher Arbeiten: 
V. a. die Arbeitsgruppe ,,Fließgewässer" der Kreisgruppe Wuppertal im Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland (BUND) bearbeitete die Gelpe in den Jahren von 1984 bis 1989 inten- 
siv (GRETZKE 1985,1986,1988), daneben befassen sich mehrere Diplomarbeiten und Disser- 
tationen (auch) mit der Gelpe (KELLER 1989; LASAR 1987; LIESENDAHL 1989; MÖLLEKEN 
1988; TARA 1990; WEBER 1986,1988). 
Die hier vorgelegte Arbeit versucht, das Gelpe-System aus limnologisch-faunistischer Sicht zu 
beschreiben: dabei werden die bis Redaktionsschluß im Gel~e-Gebiet nachaewiesenen aaua- 
tisch lebenden Gattungen und Arten von ~akroinvertebraten aufgelistet. D& ~ntersuchun~s- 
Zeitraum umfaßt dabei die Jahre 1974-1989, wobei schwerpunktmäßig die BUND- 
Untersuchungen aus den Jahren 1984-1988 bearbeitet wurden. 
Andreas KELLER, Karin TARA und Guido WEBER danken wir für die Überlassung ihrer Di- 
plomarbeiten zur Auswertung, Martina MULLER-LIESENDAHL für die Anfertigung der Karte 
der Gelpe-Gewässer. Zu danken haben wir auch zahlreichen weiteren Mitarbeitern der BUND- 
AG „Fließgewässer" für ihre Mitarbeit bei der Probenaufsammlung. 

Material und Methoden 
Physikalisch-chemische Daten für die Gelpe-Bäche wurden nach KELLER (1989) zusammen- 
gestellt, der mit Test-Kits der Firma MERCK und mit elektrochemischen Verfahren arbeitete. 

Die Aufsammlung der aquatischen Makroinvertebraten erfolgte in nahezu allen Fällen mit Flo- 
tationsverfahren sowie dem gezielten Absammeln der Organismen von Steinen, Pflanzen oder 
aus Sedimentaussiebungen (SCHWOERBEL 1986), MÖLLEKEN (1988) arbeitete darüber hin- 
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aus mit eingegrabenen Röhren, um die Besiedlungsdichte des Makrozoobenthon quantitativ 
erfassen zu können. 

Für die Darstellung in der Taxonliste wurden eigene Proben sowie die genannten Arbeiten aus- 
gewertet; dabei war es leider nicht immer möglich, Angaben zur Abundanz und zur Stetigkeit 
der Taxa zu machen. Die Abundanz-Daten aus der Literatur, die z. T. halbquantitativ, z. T. mit 
absoluten Häufigkeitsangaben arbeiten, werden in der Taxonliste zu halbquantitativen Werten 
zusammengefaßt. 

Die Taxa aus den Aufsammlungen der BUND-Arbeitsgruppe sowie von KELLER, LIESEN- 
DAHL und TARA wurden von R. GRETZKE determiniert bzw. revidiert. 

Die untersuchten Gewässer und die Lage der Probenahmestellen zeigt Abbildung 1. In der Ab- 
bildung und den Tabellen sind die Bäche mit Kürzeln versehen. dabei sind Fundorte folaender 
~äche i r faß t :  
Dornbach (Do), Huckenbach (Hu), Gelpe bis Bergisch Nizza + Quellzuflüsse (GI), Geipe von 
Bergisch Nizza bis zum Zufluß des Saalbaches + 1 Quellzufluß (GZ), Gelpe von der Saalbach- 
Einmündung bis zum Morsbach (G3), Gelpesiefen (Gs), Holthauser Bach (Ho), Eichholzbach 
(Ei), Hipkendahler Bach (Hi), Hahnenberger Bach incl. Hahnerberger Siefen (Ha), Rennbau- 
mer Bach (Re), Saalscheider Siepen incl. Saalscheider Siefen 1 und 2 (Sa), Dahler Siepen (Da), 
Saalbach bis zur Ronsdorfer Talsperre incl. Saalsiefen (SI), Saalbach unterhalb der Ronsdor- 
fer Talsperre + Quellzuflüsse (SZ), Heusiepen (He), Steinessiepen (St), Dohrer Bach (Db). 

Die Stillgewässer sind jeweils in die Angaben zu den Bachabschnitten integriert; Taxa, die nur 
an Stillgewässern gefunden wurden, werden in der Spalte ,,BemerkungenM gesondert ausge- 
gliedert. 

Geologischer und naturräumlicher Überblick 
Die Geologie des Gelpe-Systems wird im wesentlichen geprägt von devonischen Schichtge- 
s tehen (vgl. SAUER 1978). In diesen Schichten herrschen Ton-, Schluff- und Sandsteine vor, 
in d ie  Brandenberg-Schichten sind zudem Grauwacke-Bänke eingelagert. 
In den  Tälern der größeren Bäche finden sich Schotter-Ablagerungen, die nach SAUER (1978) 
zumeist stark verlehmt sind und mehrere Meter mächtig sein können; in den Siefen-Tälern la- 
gert meist nur steinig-lehmiger Hangschutt. Dem durchweg kalkarmen Untergrund sind ge- 
ringmächtige Böden aufgelagert. 

Naturräumlich zählt das Gelpe-Gebiet zum Süderbergland. Die Quellbereiche der Gelpe, des 
Saalbaches und einiger Seitenbäche liegen in Mulden der Bergischen Hochflächen, das Bach- 
System der Gelpe insgesamt entwässert über die Mo~sbachtal-Hänge zum Morsbach, der sei- 
nerseits bei Müngsten in die Wupper mündet (vgl. KURTEN 1985). 

Die Gelpe selbst entsteht durch das Zusammenfließen zweier Quellbäche, des Dornbachs und 
des Huckenbachs, deren Quellen jeweils oberhalb der 300 m-Höhenlinie liegen. Der Zusam- 
menf luß dieser Quellbäche liegt bei Ca. 260,5 NN, bis zur Mündung bei 160 m NN legt die Gelpe 
eine Strecke von 4,41 km zurück; das Gefälle beträgt im Durchschnitt 2,3010 (LIESENDAHL 
1989). Nach Berechnungen des WUPPERVERBANDES (0. J.) umfaßt das Gelpe- 
Einzugsgebiet eine Fläche von 10,09 km2, hiervon sind Ca. 6% als Folge von Baumaßnahmen 
versiegelt. 

Physikalisch-chemische Parameter 
Geogen bedingt erreichen Leitfähigkeit und pH-Wert sowie Härte und Säurebindungsvermö- 
gen nur  niedrige Werte. Die Bäche des Gelpe-Systems sind demnach dem Typ des „Silikat- 
Mittelgebirgsbaches" nach BRAUCKMANN (1987) zuzuordnen. 

Der Sauerstoffgehalt nahezu aller Bäche bewegt sich im Mittel um 100% Sättigung. Die Ver- 
schrnutzungsindikatoren Nitrat, Nitrit und Ammonium treten V. a. in den Oberläufen auf (z. B. 



Autor 1 4 1 4 4 1 4 1  

Gewässer Do Do Hu Hu G1 G2 G2 G3 

Jahr 1974 1988 1974 1988 1988 1974 1988 1974 

PH 6,9 7,31 7,3 7,08 7,19 7,3 7,4 6,95 
Leitfähigk. (pS/cm) 227 347,5 235 195,5 263,l 178 246,3 197 
Karbonathärte ("dH) 1,4 2,24 1 , l  1,39 1,52 1 1  1 5  0,7 

198,8 

1,66 
Gesamthärte (OdH) 5,3 5,513 5,7 4,45 3,87 4,4 4,74 4,7 4,64 

0, (mg/I) 1 1 , l  10,33 11,6 10,95 11,18 11,7 11,52 11,6 11,28 
0,-Sättigung ( % )  95 85,56 104 95,26 96,73 106 97,43 100 95,24 

NO; (mg/l) 28 29,77 34 28,54 38,13 16 24,06 19 12,94 

NO; (mg/l) - 0,08 - 0,05 0,04 - 0,02 - 0,02 

N H ~  (mg/l) 0,61 0,17 0,11 0,23 0,05 0,13 0,03 0,41 0,07 

Probenahme bei HERBST & HERBST je einmal, bei KELLER jeweils 

mehrfach (hier Angabe des Mittelwertes) 

Tab. 1: Physikalisch-chemische Parameter einiger Gelpe-Bäche (Autorenkürzel vgl. Legende 
der Tab. 2). 

Dornbach, Huckenbach), die in landwirtschaftlich genutztem Umland verlaufen. Dagegen sind 
die Konzentrationen dieser Substanzen in den Waldbächen deutlich geringer (z. B. Saalbach). 

Faunistische Ergebnisse 
Die im Untersuchungszeitraum aus dem Gelpe-Gebiet bekanntgewordenen limnischen Ma- 
kroinvertebraten sind in der Tab. 2 zusammengestellt. Die Entwicklungsstadien merolimni- 
scher Organismen können in dieser Liste nicht näher spezifiziert werden; unzureichende 
Differentialmerkmale, die die Bestimmung der Präimaginalstadien einiger Gattungen (z. B. Ne- 
moura) bis zur Art verhindern, führen zu einer dem tatsächlichen Artenspektrum nicht gerecht 
werdenden Unterrepräsentanz. Die Nomenklatur folgt im wesentlichen der „Limnofaune Euro- 
paea" (ILLIES 1978); hiervon abweichend wurden die Mollusca nach GLOER et al. (1985), die 
Käfer nach FREUDE et al. (1971,1979) bzw. nach LOHSE &LUCHT (1989) sowie die Chirono- 
midae z. T, nach verschiedenen neueren taxonomischen Arbeiten und Revisionen benannt. 
Die Liste enthält nur Taxa, die mindestens bis zur Gattungsebene und überwiegend bis auf Art- 
niveau determiniert werden konnten. Dabei wurden nur die Taxa aufgenommen, die nach der 
„Limnofauna Europaea" aquatische Stadien aufwiesen, ergänzt um einige Oligochaeten und 
Limoniiden, für die nach neueren Arbeiten feststeht, daß ihre Entwicklungsstadien aquatisch 
leben können. Taxa, die nicht über Familien-Niveau hinaus bestimmt werden konnten, sind 
nicht aufgeführt; hier sind somit weitere Gattungen und Arten für das Gelpe-Gebiet zu er- 
warten. 

Diskussion 
A) Die Wassergüte 
Die Untersuchungen der faunistischen Verhältnisse in den Bächen des Gelpe-Systems sind in 
fast allen Arbeiten mit der Ermittlung der Wassergüte gekoppelt, so daß für einige Bäche ein 
langjähriger Vergleich der WassergüteSituation möglich ist. 

Tab. 3 stellt für ausgew3hlte Bäche des Gelpesystems die ermittelten Wassergüteklassen dar. 
Damit gehört die Gelpe zu den wenigen Bächen im Raum Wuppertal, deren Wassergüte sich 



Tabelle 2 

T a x o n  

I H ~ ~ P O L O ~ ~  
Hydra rpec. 

~ B P Y O Z O ~ ~  
Plumatella fruticosa All. 

T u ~ b e i l a r i a  
'Dugeria gonocephall (Oug.) 
Crenobia alpina ( O m a 1  
Polycelis felina (Oai.) 

G a s t ~ o p o d a  
'Bythinella dunke!i (Frfld.) 
Galbd t ~ ~ n ~ l t ~ l l  (O.F. Mull 
Lymndea stagnalis (L.) 
Radlx auricularia (L.) 
Radix Ovata (D~ap.1 
Radix peregra (0.F. MUII.1 
G~raulus albus I0.F. Mull.) 
~>raulds spec. 
Pianorbarius corneus (L.) 
Ancylus fluviatilis D.F. Mü 

!%%$&turn Malm 
Pisidium spec. 

Stylodril~s heringianus Cia 
HlplotaXlS gmdtoides (Hart 
Lirnnodrilus claparedeanus R 
Lirnnod~il~s hoffmeisteri Cl 
LirnnOdPiluS Spec. 
Pelorcolex ferox (Eisen) 
POtdmOthrlX hammonienrir (M 
Tublfex rpec. 
Tubzfex 'tubifex (Muli.) 
Chdetogdlter rpec. 
Yals eiinguir Muli. 
n a i s  rpec. 
Pristlna aqulleto BOurne 

1 H y d r a c a r 1 n a l  
Sperchon brevirortris Koen. 
Sperchon clupeifer Piers. 
Sperchon glandulosus Koen. 
Sperchon setiger Thor 
Sperchon spec. 
Sperchon souamosus Kram. 
Sperchonopsis verrucosa (Pr 
Lebertia (Pilolebertial spe 
Lebertia spec. 
To~rent,cola elliptica Mag1 
Lmnesla koenikei Piers. 
AtPaCtldeS nodlpalplj (Thor 
Hygmbates cal1,ger Piers. 
Hygrobate~ fluviatiiis (Str 
Hygmbdtes nigrmnacuiatus L 
FoPelld variegator (Koch1 
A ~ U P U S  rcaber Kram. 
J C ~ u s t d c e a l  
Candona Candida (0.F. Mull. 
C y p ~ i a  opthalmica (Jur.1 
EUCYC~OPS S W W l d t U S  ( F ~ s c h  
P ~ P ~ C Y C ~ O P S  flrnbr~at~s (F16 
Astacus aStacuS (L. 1 
Aseilus d w a t l c ~ ~  L. 
Ppoarel IUS cavatlcris (Ley. I 
Gammarus fossarum Koch 
Nipharg~s aqullex Schi. 
NLphargUS ~chellenbergl 5. 
NLPhaPwS spec. 

I C o l  I e m b o l a l  
lrotomurur ?palustris Mull. 

E p h e m e r o p t e r a l  
aetis ?fuscatus L. 

BdetlS gemellus Etn. 
Bdetls niger L. 
Baetls rhodani Pict. 
Baetis scambus Etn. 
Baetls spec. 
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ldernoura rpec. 
Rernurella p i c t e t i  Klp. 

Protonemura auberti 111. 
Protonemura m y e r i  P ic t .  
Protonemura Draecox blart. 
Protonemura spec. 
Leuctrd a ib ida Kmp. 
LeUCtra braUePL Kmp. 
Leuct ra  n q r a  01. 
Leuctra prima Kmp. 
L e u c t ~ a  pseudorignifera Aub. 
Leuctra svec. 
lsoper la  goe r t r i  111. 
i ~ o p e p l o  oxylepls Oesp. 
Perlodes d i rpar  Ramb. ' 
Perlodes mlcrocephdia Pic t .  
Periades sDec. 
Oinocr is  cephalotes Curt. 
Pe r l a  marglnatd Pr. 
S~phonoperla torrentium P i c t  

O d o n a t a  
Calopteryx dplendens (Har.) 
Ischnura elegans (Lind.) 
Aeshna cyanea (Mull.) 
L l b e l l u l a  depressa L. 

I H e t e r - o p t e r a  
Sigara semistriata'(F1eb.) 
l iotonecta maculata F. 
Ge r r i s  l a cus t r i s  (L.) 
Hydrametra stagnorum (L.) 
Ve l i a  caarai Tarn. 
H y m e n 0  t e r a  

!Agriotypus ParmatusI(Walk.l 

I C o l e o  t e r a l  
d f ~ u v i a t i ~ i s  ~ u b e  
H a l i p l w  L ineatocol l is  Marsh 
Agabur gut ta tus (Payk.) 
Agabus pa l~dosus (Fabr.) 
Agabus s p c .  

Agabus sturm1 (Gyl l . )  
Gulgnotus pus i l l u r  (Fabr.) 
Hydroporus pa i us t r i s  L. 
l l y b l u s  f ~ l l g i n o s u s  (Fabr.) 
O reody te~  sanmarki Sahlb. 
Platambus maculatur (L.) 
Gyrinus subst r ia tur  Steph. 
Hydraena g r a c i l i s  Germ. 
Hydraena melas Ual. Torr. 
Hydraena n i g r i t a  Germ. 
Hydraena pygmaea Uaterh. 
Llmneblus t runcate l lus  Thungi 
Anacaena globulus Payk. 

Anicaena lutescens Steph. 
H P I O U ~ O ~ U S  f l a v i ~ e s  Fabr. 

Lirnnius rpec. 
Lirnnlus volckmari Panr. 
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T a x o n  

l C o l e o p t e r a l  
Heloder spec. 
Hydrocyphon defiexicoiiis M. 

[ M e g a l o p t e r a l  
Siallr fuliginora Pict. 
Sialir iutaria L. 
Sialir spec. 

] T r ~ ~ h o p t e ~ o I  
Rhya~ophila farciata Hag. 
RhYocoPhiia nublla Zett. 

~cjapetus furciper Curt. 
Glossoroma confomis Neb. 
Philopotamm montanus Don. 
P h ~ l o p o t a m ~ ~  ~pec. 
Uorrnaldla occipitalir P m .  
Dlplectrona felix McL. 
Hydropryche angurtipennis Ci 
Hydropsyche fulviper Curt. 
Hydropiyche fulviper Curt. i 
pellucidula Curt. 
Hydropsyche fulvipes Curt. 1 
sdxonica McL. 
Hydroplyche inrtabilir Curt 
Hydrop~yche raxanica R L .  
Hydropsyche siitaiai Dtihl. 
Hydropsyche rpec. 
Plectrocnemia canrperra Curt 
Piectrocnemia rper. 
Paiycentrapur flavamaculatu! 
Pict. 
T~nodes cf. as~imllil McL. 
Tinades rnaculicarnir Pict. ' 

Tinades rostacki McL. 

Retz. 
Hales~s cf .  digltatu~ Schr. 
Halerus digitatus Schr. / rc 
diatus curi. 
Halesus spec. 
Halesus tessellatus Ramb. 
Limnephilus centraiir Curt. 
Limnephilus extricatur McL. 
Limnephllui iunatus Curt. 
Limnephlius nigriceps Zett. 
Lmnephllus rhombicus L. 
Limnephilus ?stigma Curt. 
M i c m p t e ~ n a  lateraiis Steph. 
M~cropterna Spec. 
NernOtaUilUS punctotollneotu! 
Retz. . 
Potamaphyiax iuctuosus Piil. 
Mitt. 
Po,Mwphyiax xnigricornis P u  
Potamophyiax spec. 
Goera pilosa Fabr. 
Lithax niger Hag. 
Silo nigpico~nis Pict. 
Silo palilpes Fabr. 
Si10 piceus Brau. 
CPUnOPCLo 1PPOPato C W t .  
Adlceiia filicarnis Pict. 
S e ~ ~ c o S t O m a  PePSOnatUm K.BS1 
Beraea maura Curt. 
Odantocerum aibicorne Scop. 

l o i o t e r a l  

k % & % ? b i p e s  (Strbm) 
Tipula fulvipennis Oeg. 
Tlpula ldte~alis Mg. 
Tipula iateraiis-Gruppe 

~eiirufl.. w-a 



T a x o n  

I D l p t e r a l  

W i t h .  
T lpula  maxirna Poda 
Tlpula  pa luda ia  My. 
Tlpuld  s a y i n a t a  Bergr. 
Tlpula  i i g n d t d  Staeg. 
T lpuIo  signata-Gruppe 
Tipula  ipec .  
T lpula  s t a e g e r i  I i e l r .  
C y l i n d ~ o t o m l d a e  
Pha lacrocera  r e p l i c a t a  (L.) 
L i m o n l i d a e  
Dicranowia  modeita iMeio.1 
Oicranornyla spec. 
Dicranota  bimaculata Schumm. 
O i c r a n o t i  rpec. 
E loeophl la  maculata Heig. 
Eloeoph8ia spec. 
E r i o p t e r a  d i v i s a  Walk. 
E r i o p t e r a  f u i c i p e n n i s  Meig. 
E r i o p t e r a  g r i s e ~ p e n n l s  Meiy. 
E r l o p t e r a  l u t e a  Neig. 
E r i o p t e r a  spec .  
Hexatoma ( E r i o c e r a l  spec .  
I l l s l a  maculata lileig. 
Llrnonla nubeculosa ( P e i y j  
Molophllus b i f l d u s  Goetgh. 
Molophllus Spec. 
iieollmnomyia f i l a t a  Walk. 
OrmOSla (Rhyphalaphusl spec. 
OrmOsid v w l a  lileiy. 
P e d ~ c l a  r i ~ o ~ a  L. 
P e d l c l a  spec. 
Phyl ldorea  l i n e a l a  Meig. 
Phyl ldorea  meiyeni Verr. 
Phyl ldored  rpec. 
R h l p i d l i  d u p l l c a t a  (Dome) 
Syrnpiecta hybrida Meig. 
Tricyphona immaculata Meig. 

P r y c h o d i d a e  
Psychoda pha laenoides  L. 
S a t c h e l i i e l l a  t r i v i a l i s  (Ea t  

P t y c h o p t e r i d a e  
P tychoptera  albimana (F.) 
C h a a b o r i d a e  
Chaoborus c i y s t a l l i n u r  (de  G 

C u 1  i c i d d e  
Culex ?p ip iens  L. 

S i m u l i i d a e  
Eurirnuliun a n y u r t i t a r i e ( L d i t r  
/ lunds t rami  (End.) 
E u ~ l r n ~ l l ~ r n  aureum-Gruppe 
Eusimulium c f .  brevidenz Rz. 
Eusimulium c o s t a t u a  (Fr ied .  1 
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T a x o n  

m l d a e  
O r a t n a l ~ a  potamophylaxi F i t t .  
8 L E l l .  
E P O ~ C O C ~ ~ ~ ~ U S  f lavens  ( H a l l .  1  
H e t e r ~ t r i s s ~ c l a d i u s  marc~dus 
(Wa lk  I 

Ch1ronomus spec. 
M i c r o p ~ ~ ~ t ~ ~  a t r a f a s c i a t a  K. 
M l c w p s e c t r a  l u n c i  (Mg.) 
M I C r o p i o c t r a  i i n d r o t h i  G. 
M l c r o p s e c t ~ a  r o s e l v e n t r l s  K. 
M i C r o p s e c t r a  spec. 
M l c r ~ t e n d i ~ e s  pede l lu i -Gruppe  
P o i y p e d i l u m  a p f e l b e c k i ( S t r o b 1  
POiYped l lum arundinetum G. 
P O ~ Y p e d i l u m  conv ic tum (Waik.) 
P o I Y p e d i l u m  p e d e s t i e  (Mg.) 
RheOtany tapsus  p h a t o p h i l u s  G. 
R h e o t a n y t a r s u s  spec. 
T a n ~ t a r s u s  p a l i i d i c o r n i s  l l a l k  

I b l s  ß - d i e  Zahlen stehen fur  d i e  Au to ren  d e r  L i l r r a i u r i i a c i i w e i s e .  
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1  - tIEHUSl 8 IIEHUSI (1978) 2 - LA5Ail (1987) 

3 - MOLLEREN (19ß8) 4 - KFLLER(1989) 

5 - LLESENDAIIL (1989) 6  - TARA (1910) 

7  - bl1FiZY.E (1985. 1986, 1988) B - WIUFI~ (19116) 
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L - E i n l e l f u n d  w - wenig ( b i s  10 Exempla~e)  

n - abi i i idant ( 1 1  b i s  ca .  60 Exemplarei,  m i t t e l i t a r k e s  Vorkommen 

v - v i e l  ( 6 1  b i s  r a .  100 Exemplare) m - ß a i i e c i h a f t  ( i i h w  1011 t x e m p l n i r )  

i - p r a i r r i t ,  keiiie Angaben uber  Abundanz m o g l i c h  

- UI~ILPL~~PI A u f t r e t e n ,  b e i  m i i i des ten i  2 U n t e r i u i l i u i i ~ e n  cies Gewnsiers b2w. - a b i c l i n l t t r i  

nur Imni aufgefunden 

' - i t e t i g ? ~  b m .  s t e t i g e r e r  A u f t r e t e n ,  bei  mehreren Unteriurl iui ipen des Gewassers brw. 

- a b i c l i i i i t t c r  a~ i fqe fundP i i  

. - Y W W P ~ S  au f  die Spa l te  "Bemerkungen" 

emerkungen 

i e l l r u f l u ß  

Tab, 2: Taxonliste: Makroinvertebraten in den Gewässern des Gelpe-Gebietes. 



in den letzten Jahren verschlechterte! Insgesamt ergibt sich nach der Datenlage 1985-1988 
folgendes Gütebild: 

Güteklasse I (unbelastet oder sehr gering belastet) tritt in 16 von 21 untersuchten Bächen (=  
76,2%, Güteklasse 1-11 (gering belastet) in 4 Bächen (=  lgO/o) auf; die Güteklasse II und 
schlechter sind im Gelpe-System mit Ausnahme eines verschmutzten Quellzulaufes zum Hah- 
nerberger Bach nicht vorhanden, obwohl eine ganze Reihe von Bächen zumeist stoßweise 
durch die Einleitung von Schmutzwasser oder von Oberflächenwasser belastet werden. 

Autor 1 7 8 4 7 5  

Jahr 1974 '85186 1986 1988 1988 1988 

1-11 1-11 - 1-11 - - 

I I - I - 
- I I I 1-11 1-11 

I1 I - 1-11 1-11 - 
I I I - 1-11 1-11 - 
I I - 

I - I I  I - I - I I  - 

Tab. 3: Entwicklung der Wassergüte ausgewählter Gelpe-Bäche (Autorenkürzel vgl. Legende 
der Tab. 2). 

Das Gesamtbild repräsentiert den Zustand der Mehrzahl der im Großraum Wuppertal unter- 
suchten Fließgewässer, die überwiegend, sofern im Außenbereich liegend, zu den allenfalls 
gering belasteten Gewässern zählen. 

B) Die Fauna des Gelpe-Gebietes 
In der statistischen Auswertung der Taxon-Zahlen der dargestellten Gewässer ergibt sich fol- 
gendes Bild: Insgesamt umfaßt die Taxonliste 315 Taxa; hiervon sind für die Gelpe selbst 194 
Taxa nachgewiesen. Der Dornbach ist mit 168 Taxa sicherlich überrepräsentativ gut bearbei- 
tet, was nicht zuletzt auf die häufigen Untersuchungen zurückzuführen ist (Tab. 2). 

Für eine ganze Reihe von Bächen und Bachabschnitten dagegen gilt, daß sie aufgrund einma- 
liger oder seltener Beprobungen eindeutig unterrepräsentiert sind, so z. B. der Heusiepen. 

Das Schlußlicht der Untersuchung stellt der Eichholzbach, aus dem trotz mehrfacher Untersu- 
chung nur 21 Taxa zu ermitteln waren; hier sind offenbar gravierende Wirkungen von 
Oberflächenabwasser-Einleitungen ausschlaggebend, die zu einer weitreichenden StörUng 
der Biozönosen führen. 

Unberücksichtigt blieben 26 Köcherfliegenarten sowie eine Wanzenart aus früheren Arbeiten 
(KINKLER & KÖLLER 1978; HQFFMANN 1978), die keinem definierten Gewässer zugeordnet 
werden konnten, aber dennoch im Getpe-Gebiet bereits nachgewiesen sind. 

Von besonderem Interesse für die praktische Anwendung der hier vorgestellten Ergebnisse 
dürfte das Vorkommen von Arten sein, die als gefährdet einzustufen sind. lnsgesamt konnten 
29 Arten nachgewiesen werden, die nach KOCH et al. (1977), BLAB et al. (1984), LÖLF (1 979; 
1986) oder CASPERS (1987) als gefährdet oder ausgestorben gelten. Ohne die fraglichen Ar- 
ten bleiben mindestens 25 gefährdete Arten, die im Gelpe-Gebiet vorkommen; davon sind 13 
Arten in Nordrhein-Westfalen und 22 im gesamten Bundesgebiet gefährdet. Unter den nicht 



berücksichtigten Köcherfliegenarten von KINKLER & KÖLLER (1978) befinden sich weitere 
vier Rote-Liste-Arten mit Fundorten irn Gelpe-Gebiet. 
Diese Fülle von Rote-Liste-Arten kennzeichnet auf eindrucksvolle Weise den ökologischen 
Wert des Gelpe-Systems, der in einer weitreichenden Unterschutzstellung des gesamten Ge- 
bietes gewürdigt werden sollte. 
Von den 315 aufgelisteten Taxa können an dieser Stelle nur einige besonders wichtige Arten 
näher diskutiert werden: 
Crenobia alpina: Der Alpenstrudelwurm wurde seit 1974 (HERBST & HERBST 1978) nicht 

mehr gefunden; das Ausbleiben der Art deutet auf eine Verschlechterung der Wasserquali- 
tät in den Quellen hin. 

Proasellus cavaticus: Die Höhlenassel konnte bisher nur einmal in Wuppertal (Dornbach- 
quelle) von GRETZKE festgestellt werden. 

Astacus astacus: Der Edelkrebs konnte seit längerem regelmäßig im Saalbach beobachtet 
werden, seit 1986 (GRETZKE 1986) ist er auch aus dem Unterlauf der Gelpe bekannt. Über 
die Herkunft der Population sind leider keine Informationen vorhanden. 

Hydraena pygmaea: Der Winzige Zwergwasserkäfer gehört zu den irn Wuppertaler Raum be- 
sonders seltenen Arten der Gattung; außer in der Gelpe konnte er von GRETZKE et al. nur an 
einem weiteren Fundort festgestellt werden. 

Hydrocyphon deflexicollis: Die als gefährdet einzustufende Helodiden-Art konnte 1988 im Un- 
terlauf des Saalbaches ermittelt werden. 

Apatania muliebris, Nemotaulius punctatolineatus und Tinodes maculicornis: Aufgrund der 
Tatsache, daß diese Arten in NRW bislang nicht nachgewiesen werden konnten und Tinodes 
maculicornis in der Bundesrepublik Deutschland als ausgestorben oder verschollen gilt, 
sind die Angaben von MÖLLEKEN (1 988) zweifelhaft und beruhen möglicherweise auf einer 
Verwechslung mit ähnlichen Arten. Eine Revision der Belege könnte hierüber jedoch Klar- 
heit verschaffen. 

Dratnalia potamophylaxi: D.iese epöke Chironomiden-Art ist als Begleiter von Köcherfliegenlar- 
ven sowohl wegen ihrer Okologie als auch wegen der offenbarwenig bekannten Verbreitung 
besonders erwähnenswert. Den Autoren sind aus der Literatur außer der Angabe „German 
Mittelgebirge" (DRATNAL 1979 U. a.) bislang keine bundesdeutschen Fundorte bekanntge- 
worden. Eine Ausnahme macht hier evtl. BRAUCKMANN (1987). der eine von ihm mit glei- 
chem ökologischem Verhalten beschriebene Orthocladiinen-Larve leider nicht benennen 
konnte. Inzwischen konnte die Art jedoch an mehreren Stellen des Bergischen Landes ge- 
funden werden (GRETZKE &WEBER, irn Druck). 
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